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Berichte aus der Gemeindestube

Liebe GemeindebürgerInnen
und Gemeindebürger!

Unsere Schlosssanierung schreitet zügig vo-
ran. Die Arkadengänge im Innenhof sind 
fertiggestellt. Derzeit wird noch an der  Fas-
sadensanierung im Innenhof gearbeitet. 
Unsere beiden Mitarbeiter (gefördert über 
AMS) leisten in Zusammenarbeit mit unse-
rem Bauhofteam perfekte Arbeit. 

Insgesamt ist die Sanierung unseres denk-
malgeschützten Schlosses natürlich eine 
große Herausforderung und nimmt sehr viel 

Zeit in Anspruch. Nach der Sanierung der 
Aussenfenster im Vorjahr sind im nächsten 
Jahr folgende Arbeiten geplant: Sanierung 
der Stiegenhäuser im Trakt der Gemeinde-
wohnungen, Fertigstellung der Fassade In-
nenhof), danach Sanierung der Innenfens-
ter Wohnungen und Neugestaltung des 

Eingangsbereiches im Schloss. Alle diese 
Arbeiten erfolgen in Koordination mit dem 
Bundesdenkmalamt. Nach dem Lifteinbau 
im Vorjahr sind nun unsere Gemeindeein-
richtungen im Schloss barrierefrei erreichbar. 
(Gemeindeamt, Standesamt, die neugestal-
tete Bibliothek, die Steuerberatungskanzlei, 
der Maria Theresiensaal, die Edmund Adler-
Galerie und die Wohnungen im Haupttrakt). 
Auch der Aussenbereich wurde mit der 
Neugestaltung des Schlossparkes stark auf-
gewertet. 
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Berichte aus der Gemeindestube

An dieser Stelle möchte ich mich nochmals 
herzlich für die Finanzierung des neuen 
Brunnensteines bei unserer Vizebgm. a. D. 
Wanda Wolf herzlich bedanken. Bei der of-
fiziellen Eröffnungsfeier am 11.9.2015 waren 
viele BürgerInnen begeistert und gratulier-
ten zum neuen Schlosspark. 

Dieser steht ab sofort allen BürgerInnen, Ver-
einen und Institutionen zur Verfügung, ein 
schön gestalteter Kommunikationsplatz im 
Zentrum von Mannersdorf wurde geschaf-
fen! 

Mit meinen besten Wünschen 
und lieben Grüßen, 

Ihr Bürgermeister

Ein Dankeschön ergeht auch an den Verein 
Kunskreis Mannersdorf für die gelungene 
künstlerische Neugestaltung der Strassenga-
lerie und für die Montage der neuen Halte-
rung für Veranstaltungsankündigungen mit 
Transparenten!
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Informationen und Berichte - Vizebürgermeister

Sehr geehrte BürgerInnen!

Als Stadtrat des Infrastrukturressorts möchte 
ich sie über die durchgeführten Projekte der 
letzten Monate informieren.

•	Nach einem Wasserrohrbruch bei der 
Ampelkreuzung wurde der gesamte Stras-
sen und Gehsteigbereich neu gestaltet.

•	Die Feldwege wurden gegrädert und neu 
geschottert

•	Der Fußgängerübergang beim Schloss  
wurde neu gestaltet um die Sicherheit für 
die Fußgänger zu erhöhen

•	In der Werkssiedlung wurden die Künet-
ten, die nach Herstellung der Strassen-
beleuchtung offen waren neu asphaltiert 
und zusätzlich der wichtige Weg Rich-
tung Ortszentrum hergestellt

•	Die Bewässerungsanlage am Sportplatz 
wurde fertiggestellt. 
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Informationen und Berichte - Vizebürgermeister

•	Die Stadtparkmauer und die Kirchen-
mauer wurden saniert.

•	Die Pflege der Grünflächen wurde intensi-
viert und klar verbessert.

•	In Wasenbruck wurde die Siedlergasse 
mit energiesparenden LED Strassenleuch-
ten ausgestattet.

•	Der bereits in die Jahre gekommene  
Traktor wurde durch einen Neuen ersetzt, 
um den reibungslosen Ablauf des Winter-
dienstes  gewährleisten zu können.

Mit freundlichen Grüßen
Vizebürgermeister Rudolf Ackerl, 
Stadtrat für Infrastruktur
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Informationen und Berichte - Wasenbruck

Einfahrt Wasenbruck 
(von Reisenberg kommend)

Nach nochmaligen Verhandlungen mit der 
Bezirkshauptmannschaft Baden wurde die 
geforderte 70er Begrenzung nicht geneh-
migt. Als Grund dafür wurde zu geringes 
Verkehrsaufkommen genannt.

Jedoch auf Drängen der Stadtgemeinde 
Mannersdorf und Ortsvorsteher Michael Kru-
ckenfellner konnten acht Kurvenpfeile aus-
gehandelt werden, die auch bereits aufge-
stellt wurden.

Des Weiteren wird nun von der Stadtgemein-
de Mannersdorf ein Teil der Sträucher im 
Bereich der Brücke entfernt, um bessere Ein-
sicht in den Ort zu gewährleisten.

erarbeitet. Mit den ersten Umsetzungsmaß-
nahmen ist frühestens in den Wintermona-
ten 2016/2017 zu rechnen.  

Im Zuge dieser Arbeiten werden dann auch 
die Anlandungen in der tiefen Leitha noch-
mals entfernt.

Dies ist ein wichtiger Schritt für den Hoch-
wasserschutz in Wasenbruck!

Ausbaggerung Sohleanlandungen 
(seichte Leitha)

Nach zähen Verhandlungen mit den zustän-
digen Behörden, ist es Bgm. Gerhard David 
(Obmann Leithawasserverband II) und Orts-
vorsteher Michael Kruckenfellner gelungen 
die Entfernung der Sohleanlandungen vor-
anzutreiben.

Noch in diesem Jahr wird mit der Vermes-
sung der Leitha-Sohle begonnen. Die Leitha 
wird im Bereich von der Kotzenmühle in Sei-
bersdorf bis Wilfleinsdorf noch im heurigen 
Jahr vermessen. Nach Vorliegen der Ergeb-
nisse wird ein konkretes Räumungskonzept 

Ortsbild Wasenbruck

Da das Ortsbild bei mehreren Gelegenhei-
ten von der Bevölkerung massiv in Frage 
gestellt wurde, hat Ortsvorsteher Michael 
Kruckenfellner nun beschlossen eine Arbeits-
gruppe zu bilden.

Ziel dieser Arbeitsgruppe wird die Planung 
und Neugestaltung der Grünflächen in Wa-
senbruck sein.

Alle Bürger die Interesse oder Ideen haben 
werden herzlich eingeladen in dieser Ar-
beitsgruppe mitzuwirken.

Anmeldungen bitte direkt an Ortsvorsteher 
Michael Kruckenfellner richten.

Tel.: 0664/840 31 76

E-Mail: michaelkruckenfellner@gmail.com
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Informationen und Berichte - NMS Mannersdorf

Endlich in der NMS Mannersdorf! 

Das lange Warten hat ein Ende - … Erst-
klässler wurden von den SchülerInnen der 
NMS Mannersdorf im Schulhof bei herrlichs-
tem Wetter herzlich mit Liedbeiträgen und 
einer Sonnenblume begrüßt und starten so 
mit frischem Elan in ihr erstes Jahr an dieser 
Schule. Es erwarten sie tolle Projekte, Ausflü-
ge und ein engagiertes Lehrerteam, dem 
das Wohl der Ankömmlinge sehr am Herzen 
liegt. 

Soziales Lernen – Lernen in der Praxis

In der Neuen Mittelschule Mannersdorf wur-
de und wird eine beispielhafte Aktion -„ Hilfe 
für Flüchtlinge“ durchgeführt.

Kollegin Andrea Braugger aus der NMS 
Mannersdorf  konnte sich vor Ort an der 
Grenze in Nickelsdorf ein Bild von der ver-
zweifelten Lage der Flüchtlinge machen. 
Sie war dort im Einsatz für das Rote Kreuz 
und betreute mit vielen anderen die An-
kommenden. Neben Kleider – und Lebens-
mittelspenden wurden Rucksäcke mit Hygi-
eneartikeln von Eltern und der Lehrerteams 
von NMS und VS Mannersdorf gespendet. 

Diese Spenden konnten von Frau Braugger 
dem Roten Kreuz in Nickelsdorf übergeben 
werden. Ein  besonderer Dank gilt auch der 
Firma Müller, die der Kollegin OLfWE Maria 
Fuchs und den Schülerinnen und Schüler 
Stoffe zur Verfügung stellte, um damit Stoff-
beutel für die Hygieneartikel zu nähen. Mit 
Hilfe aller wird diese Aktion natürlich fortge-
setzt.

Vielen Dank



mannersdorfer
einblickebürgerservice

 MDF Einblicke 3 / 2015seite 12

Informationen und Berichte

KINDERGARTEN WASENBRUCK

Am 24.6. stand ein interessanter Vormittag 
auf dem Programm: 

Mit Pater Peter schauten wir uns gemein-
sam die Wasenbrucker Kirche an! Das In-
ventar und diverse Gegenstände fanden 
die Kinder wunderschön - wir durften uns 
auch die große Osterkerze anseh’n! Ich 
denke, es gab auch eine Premiere: 

Pater Peter stellte sich als „Model“  zur Ver-
fügung und zeigte die verschiedenen Mess-
gewänder her!

Für diesen Ausgang hatten wir auch noch 
eine spezielle Idee:

Wir gestalteten an Ort und Stelle „Ein Fest 
für Pater Peter“, um ihm zu sagen „Auf 
Wiederseh’n“ und „Ade“!

So legten wir mit unseren schwungvollen 
„Gospels“ los, Pater Peter tanzte und sang 

mit – es war einfach grandios! „Ave Maria“ 
und „What a wonderful World“, hat er dann 
von mir auf der Trompete gehört!

Zum Abschied gab’s von jedem Kind eine 
gebastelte Kleinigkeit. Zum Austoben vor der 
Kirche war dann auch noch Zeit!

Wir hatten auch an eine kleine Stärkung ge-
dacht, juchhee: Es gab Striezel und Wasser 
und für Pater Peter natürlich Kaffee! 

Am 10.6. war er auch bei uns im Kindergar-
ten und erzählte mit großer Begeisterung 
über s(ein) Land – wir wissen mittlerweile 
alle – es wird „PAPUA NEUGUINEA“ genannt! 

Für seine Missionsarbeit geht er bald wieder 
in dieses Land zurück. Wir wünschen ihm al-
les, alles Gute, Gesundheit und viel Glück!

Sabina Wolf, Team und Kindergartenkinder
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Informationen und Berichte

Gasanlage rechtzeitig überprüfen lassen

Die Stadtgemeinde Mannersdorf weist darauf hin, dass nach dem neuen 
Gassicherheitsgesetz Haushaltsgasanlagen in Niederösterreich längstens 
alle 12 Jahre überprüft werden müssen.

Der sogenannte Gassicherheits-Check umfasst alle wesentlichen Bereiche 
der Gasanlage (nicht jedoch die Gastherme – hier ist eine eigene Über-
prüfung notwendig) und sollte schon im Interesse der eigenen Sicherheit 
rechtzeitig durchgeführt werden. Die Verantwortung für die Durchführung 
der Überprüfung liegt beim Anlagenbetreiber. Er erhält nach ordnungs-
gemäßer Prüfung einen Prüfbericht, den er der zuständigen Behörde (Be-
zirkshauptmannschaft) auf Verlangen vorlegen muss. Zur Durchführung 
berechtigt sind neben Gasinstallateuren, Ziviltechnikern und Technischen 
Büros auch die Gasexperten der EVN.

Kontrolliert werden dabei Hauptabsperreinrichtung, Leitungsführung, 
Druckregelgeräte, Messeinrichtung, Geräte und Dichtheit. Festgestellte 
Mängel müssen in angemessener Frist behoben werden. Bei Gefahr in 
Verzug wird die Anlage gesperrt.

Die EVN als Verteilunternehmen ist außerdem per Gesetz verpflichtet, der 
Behörde jene Anlagen zu melden, die bis zum Ende des Fälligkeitsjahres 
nicht ordnungsgemäß überprüft wurden. Das Fälligkeitsdatum Ihrer Anla-
ge können Sie am EVN-Servicetelefon unter 0800/800 100 erfragen.
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Informationen und Berichte

Cellounterricht nun auch in Mannersdorf

Die höchst erfolgreich gestartete Celloklasse 
wird von der Gemeinde durch den Ankauf 
aller 7 benötigten Kindercelli unterstützt. Ein 
herzliches Dankeschön! Die Celloklasse er-
gänzt die bereits vorhandene Violinklasse im 
Streichersektor der Musikschule. Ein beson-
derer Gewinn sind die neuen Celloschüler 
für das Mosaik-Orchester, ein gemeinsames 
Orchester der Musikschulen Mannersdorf, 
Südheide, Himberg, Donauland und Hof, 
das bisher nach Cellisten immer auswärts 
suchen musste. Mannersdorf kann nun als 
erste der teilnehmenden Musikschulen Cel-
listen entsenden. Neben dem weiteren Auf- 
und Ausbau des Mosaik-Orchesters ist das 
Ziel, auch in Mannersdorf selbst bald eige-
ne Streicherensembles bilden zu können.

Gabriel Hasenburger
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digitale Reisemultimediashow mit Videoeinspielungen  auf Großleinwand von Sepp 
Puchinger 

MADEIRA, AZOREN 
Frühlingsinseln im Atlantik

Auf Entdeckungsreise durch die Inselwelt des Atlantiks  - wo Portugal noch sehr ur-
sprünglich geblieben ist! Madeira, die Insel des „ewigen Frühlings“,  lockt mit spek-
takulären Küsten, bizarren Berggipfeln, einer grandiosen Unterwasserwelt, der Far-
benpracht exotischer Blumen  sowie der lebendigen Atmosphäre der Hauptstadt 
Funchal. Faszinierend ist auch der Weg des Wassers auf der Insel, Sepp Puchinger  
war wandernd durch die Gebirgswelt und entlang der Levadas, Madeiras berühmten 
Wassersystemen, unterwegs. Und fand auf der winzigen Kolumbusinsel Porto Santo 
angenehm ruhige Strände zum Erholen.

Noch urtümlicher und beschaulicher lebt man auf den Azoren. In dieser „Wetterkü-
che“ Europas heißt es „einen Gang zurückschalten“, um sich auf die genussvolle 
Langsamkeit der einheimischen Azoreaner  einzulassen. Stress scheint unbekannt zu 
sein, die Natur ist paradiesisch. Azurblaue Kraterseen, eindrucksvolle Caldeiras, satt-
grüne Weidelandschaften, dampfende Schwefelquellen und endlose Hortensienhe-
cken gehören daher genauso in den abwechslungsreichen Bilderbogen der Prä-
sentation wie Eindrücke der atmosphärischen Seglerstadt Horta, 
traditionelle Volksfeste mit  urigen Stierläufen oder  Whale Wat-
ching. Abenteuerlicher ist schließlich die Tour auf den höchsten 
Berg Portugals, den direkt vom Meer aufsteigenden 2351 m ho-
hen Vulkan Pico. Eine Inselwelt zum Wohlfühlen, vom ersten Au-
genblick an !     

Freitag 20. November um 19.30 h,
Arbachmühle, Mannersdorf /Lgb.

Infos, Reservierung: www.sepp-puchinger.at; 0664/ 14 52  355; RB Pipal;
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Mitteilungen aus unserer Pfarre

Am Sonntag, dem 30.August haben wir in 
einer Heiligen Messe Pater Peter als proviso-
rischen Leiter unserer Pfarre verabschiedet. 
Der Chor St. Martin trug mit einigen Liedern 
zur Feierlichkeit der Messe bei und unter-
strich damit auch seine Verbundenheit mit 
Pater Peter. Nach ein paar Worten des Dan-
kes wurde Pater Peter ein Fotobuch mit Bil-
dern aus seiner Mannersdorfer Zeit und ein 
Fußballdress mit der Nummer 1 überreicht. 
In Anerkennung seiner Leistung verbunden 
mit einem „Dankeschön“ wurde die Kollek-
te dieses Tages und die Spenden beim an-
schließenden Pfarrcafe, insgesamt mehr als 
€ 1700.- der Mission für die Kinder in Papua 
Neuguinea übergeben. Wir wünschen ihm 
auch auf diesem Wege nochmals alles 
Gute für seine zukünftigen Aufgaben.

Wir f reuen uns, dass Pater Mag. Albin 
Scheuch ab September die Leitung unse-
rer Pfarre übernommen hat und wieder ein 
Priester unser Pfarrhaus bewohnt. Pater Albin 
ist Wiener und war bereits in zwei Pfarren in 
Wien als Pfarrer tätig. Seine Erfahrung und 
seine feste Absicht vor allem für die Men-
schen da zu sein, versprechen eine gedeih-
liche Entwicklung der Pfarre. Wir freuen uns 
auf eine konstruktive und intensive Zusam-
menarbeit und wünschen ihm viel Erfolg.
Der Pfarrgemeinderat 

Vorstellung unseres Pfarrers
im Interview

Mi t  1 . Sept . 2015 
wurde Mag. Pater 
Albin Scheuch von 
Kardinal Dr. Chris -
toph Schönborn als 
Pfarrmoderator für 
die Pfarre Manners-
dorf  mit ihrer Filial-
kirche Wasenbruck 
eingesetzt.

Einige Mitglieder der 
Katholischen Jugend Mannersdorf haben 
an Ihn nun einige Fragen gerichtet und um 
Antwort gebeten.  Dieses Interview ist gleich-
zeitig die Vorstellung unseres neuen Hirten. 

Wir bedanken uns bei Pater Albin für die 
ehrlichen und humorvollen Antworten und 
wünschen Ihm Gottes reichsten Segen für 
sein Wirken in der Pfarrgemeinde.

Wie ist Ihr Name?
- Pater Mag. Albin Scheuch
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Mitteilungen aus unserer Pfarre

Wo werden Sie zukünftig wohnen?
- Im Pfarrhof in Mannersdorf

Beschreiben Sie sich mit drei Wörtern:
- Offenherzig, gläubig, willensstark.

In welcher Fernsehsendung würden Sie 
gerne auftreten?
- In der Sendung „Feierabend“.

Haben Sie einen Lieblingstheologen? 
Wenn ja, welchen?
- Papst Benedikt XVI. (Joseph Ratzinger)

Wieso sind Sie Priester geworden?
- Ich wollte schon als Kind Priester werden, 
dieser Gedanke hat mich nie losgelassen 
im Leben – ich nenne es einfach Berufung 
durch Gott, der mich bis heute führt, auch 
wenn manches für mich nicht durchschau-
bar ist.

Was ist Ihr Motto als Priester?
- „Dein Wort ist Wahrheit“ (Joh 17, 17b). Es 
ist entnommen der Abschiedsrede Jesu an 
seinen Vater – seine Fürbitte für die Jünger. 
Wir dürfen vertrauen, dass Gott uns liebt 
und er die tiefste Sehnsucht des Menschen 
ist.

Was hat Sie bewogen, von allen schönen 
Pfarren gerade Mannersdorf zu wählen?
- Weil sie die Schönste ist?! Im Ernst: Ich wur-
de gebeten, mich für diese Pfarre zu interes-
sieren und habe das dann auch gemacht 
und bin gerne hierher gekommen.

Was ist Ihnen beim Leben in der Pfarre 
wichtig und was erwarten Sie von den ein-
zelnen Gruppierungen?
- Für eine Pfarre ist zuerst das gottesdienstli-
che Leben zentral – die Feier der Hl. Messe 
in würdiger Form. Sie ist nicht meine Liturgie, 
sondern Liturgie der Kirche, damit weltum-
spannend Weltkirche. Um diese Einheit im 

Gottesdienst wird es immer gehen müssen, 
nicht Partikularinteressen sollen bedient wer-
den sondern Gott steht im Mittelpunkt.

Von daher vollzieht sich das gemeinschaft-
liche Leben in den Gruppierungen, das zu 
fördern ist. Die verschiedenen Gruppen sind 
nicht Einzelkämpfer für sich, sondern sollen 
eingebunden sein in das größere Ganze 
der Pfarrgemeinde.

Wären Sie bereit, im Pfarrhof eine Flücht-
lingsfamilie aufzunehmen?
- Ja, und nochmals ein deutliches Ja. Dazu 
gehört aber zuerst, dass die politische Ge-
meinde offen ist und nicht Probleme macht, 
wo keine sind. Menschen in Not brauchen 
nicht genaue Vorschriften, wie hoch die 
Stufen sein dürfen in einem Haus, sondern 
offenherzige Menschen, die bereit sind, ein-
fach zu helfen!! Weiters wäre das eine Her-
ausforderung für Menschen im Ort, täglich 
einer Flüchtlingsfamilie auch praktisch zur 
Seite zu stehen. Allein eine theoretische Zu-
stimmung zur Hilfe hilft keinem. Christsein ist 
praktisch oder es ist nicht. Das gleiche gilt 
für nicht glaubende Menschen. Allein ein 
theoretisches Postulat der Hilfe ist nutzlos!!

Was sagen Sie zum diözesanen Entwick-
lungsprozess? Was erwartet uns in unserer 
Pfarre?
- Ich war bisher nur in Wien als Pfarrer tä-
tig und da merkte ich schon, wie wichtig 
eine Zusammenarbeit und auch Zusam-
menlegung von Pfarren ist. Wir haben weni-
ger Gläubige, in Wien 41, 5%, aber eine In-
frastruktur für 80% Gläubige; das kann sich 
nicht mehr rechnen.

Zusammenwirken ist sicher das Gebot der 
Stunde. Wie es in ländlichen Gegenden 
aussieht, kann ich derzeit nicht ehrlich be-
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Mitteilungen aus unserer Pfarre

antworten; aber eine Zusammenarbeit in 
verschiedenen pastoralen Aufgabengebie-
ten ist natürlich sinnvoll, denn auch in die-
ser Region gibt es nicht mehr die Situation 
wie vor 50 Jahren. Was uns in unserer Pfar-
re erwartet, kann ich nur insofern beantwor-
ten, als der zuständige Bischofsvikar möch-
te, dass die bisherigen Pfarren selbstständig 
bleiben mögen, aber die Zusammenarbeit 
innerhalb einer zu entwickelnden Seelsorge-
einheit wachsen soll.

Worauf freuen Sie sich am meisten? Wor-
auf am wenigsten?
-  Ich freue mich ganz sicher zuerst auf die 
Begegnung mit den Menschen im Ort, dem 
kirchlichen und gesellschaftlichen Leben in 
Mannersdorf. Am wenigsten freue ich mich 
über Lieblosigkeit und Ignoranz – sei es in 
der kirchlichen Gemeinschaft oder auch in 
der Ortsgemeinde, wenn es darum geht, zu-
sammenzuhalten.

Was halten Sie von der Wiener Jugend-
sprache? Verwenden Sie Floskeln wie 
„Gemma Kirche, Brudi?“, „Gön die Hostie!“ 
oder „Gemma Friedensgruß, Oida?“?
- Diese Floskeln sind mir neu; andere ken-
ne ich schon, verwende diese aber nicht. 
Sprache entwickelt sich immer weiter, aber 
es muss nicht eine Verballhornung der Spra-
che stattfinden. Ich verwende lieber die 
Hochsprache, kann aber über oben ge-
nannte Begriffe schmunzeln.

Werden wir Sie auch außerhalb des Pfar-
rhofes und der Kirche antreffen, zum Bei-
spiel im Freibad vom Dreimeterbrett schlut-
zend, auf der Schiwiese Glühwein trinkend 
oder beim Heurigen Blunz’n essend?
- Also: Beim Heurigen Blunz’n essen war ich 
schon in Mannerdorf. Ein Dreimeterbrett ist 

nicht meines, aber auf der Schiwiese ge-
mütlich mit anderen Glühwein trinken – da-
für bin ich zu haben, wie ich mich im Pfarr-
hof nicht einbunkern werde. Ein Kitzbühler 
Freund hat mir schon im Juni mitgeteilt, 
dass es sieben Lokale im Ort gibt.

Ich habe aber eine Gegenfrage: Werde ich 
alle in der Kirche am Sonntag sehen?

Was wollen Sie den Menschen in Manner-
dorf noch mitteilen?
- Jede Gemeinde hat große Chancen im 
Miteinander. Die Kirche kann einen guten 
Beitrag leisten – ich möchte dazu beitragen.

Aus dem Pfarrleben

Am 21.6.2015 empfingen 24 Firmlinge aus 
Mannersdorf und 2 Firmlinge aus Sommer-
ein in unserer Pfarrkirche das Sakrament der 
Firmung.

 Die Firmlinge wählten für ihre Vorbereitung 
das Motto „Power of Spirit“ und diese Kraft 
des Heiligen Geistes war während der Heili-
gen Messe deutlich spürbar. 
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Mitteilungen aus unserer Pfarre

Im Rahmen einer Hl. Messe, die von Kindern 
und Jugendlichen gestaltet worden war, 
wurde von Vertretern aller Gruppierungen 
der Pfarre ein Altartuch aus einzelnen Stoff-
bahnen „gewebt“ und damit die Gemein-
schaft in der Pfarre dokumentiert.

Bild Pfarrfest

Eine lebendige Gemeinschaft und ein le-
bendiges Pfarrleben erkennt man auch in 
unseren Pfarrfesten und den traditionellen 
Prozessionen. 
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Die Katholische Jungschar

Ein traumhaftes Jungscharlager
(1. – 6. August 2015) 

wir die nächsten Tage verbringen werden.

„Morgenstund‘ hat Gold im Mund“ ist das 
Motto al ler f rühaufstehenden Morgen-
sportler. Während diese tätig sind, schlafen 
die anderen noch ein bisschen, sind aber 
auch schon bald putzmunter und besu-
chen gemeinsam das Morgenlob. Nach 
dem Frühstück beginnt ein besonderer Pro-
grammpunkt: Die Olympiade mit feierlicher 
Eröffnung und vielen lustigen Spielen. Am 
Nachmittag bekommen wir Besuch von Pa-
ter Peter, welcher gleich mit vielen Kindern 
Fußball spielt. Danach versammeln wir uns 
alle in einem großen Kreis auf einer schö-
nen Wiese unter freiem Himmel und feiern 
eine wunderbare Messe. Am Abend ver-
wandeln sich dutzende Kinder in noble Da-

Ort des Geschehens ein nettes Schloss in 
Limberg, in der Nähe von Deutschlandsberg 
in der Steiermark

Reisebericht: Beginn der Reise ist am Bahn-
hof Weigelsdorf, von wo aus wir mit dem 
Zug nach Graz fahren und dort einen Zwi-
schenstopp einlegen. Nach Verköstigung 
der hungrigen Mannschaft im Schnellim-
bissgasthaus „McDonald´s“, unternahmen 
wir einen Ausflug zum Grazer Uhrturm. Dort 
erfahren die Kinder das diesjährige Thema 
des Jungscharlagers: „Traumschloss.“ Nach 
einer kurzen Busfahrt finden wir auch her-
aus, dass unsere Unterkunft tatsächlich ein 
wahres Traumschloss ist. Etwas abgelegen 
vom Ort und gut versteckt im Wald liegt je-
nes stille und naturnahe Plätzchen, an dem 
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Die Katholische Jungschar

men und Herren und der Innenhof unseres 
Traumschlosses wird in ein glamouröses Ca-
sino umfunktioniert.

Der nächste Tag beginnt gemütlich und 
bald machen wir uns auf eine Wanderung 
durch den Wald, begegnen dabei einem 
Imker und kommen schließlich bei einem 
kleinen Gasthof an, wo die Energiereserven 
wieder aufgefüllt werden. Ein Höhepunkt 
des Jungscharlagers findet am Abend statt. 
Mit Einbruch der Dämmerung ist der Tag 
noch lange nicht vorbei, schon im Dunkeln 
laufen Gruppen von Kindern noch umher 
und lauschen aufmerksam nach Hinwei-
sen um das nächtliche Spiel zu gewinnen. 
Schon bald haben es alle geschafft und wir 
belohnen uns mit Brot, Speck, Äpfeln, Scho-
kobananen und Marshmallows während 
wir um das gemütlich knisternde Lagerfeu-
er sitzen und Lieder singen. Bald gehen alle 
erschöpft ins Bett, denn schon am Diens-
tagmorgen benötigen die Königin und der 
König vom Traumschloss unsere Hilfe.

Bei den verschiedenen Stationen des Ge-
ländespiels helfen wir  dem Adelspaar 
Traumwolken zu sammeln, füllen diese mit 
unseren Träumen und bewahren so das 
Traumschloss heldenhaft vor dem Absturz. 
Die zweite Hälfte des Tages verläuft sehr ge-
mütlich und frei. Manche singen, manche 
sporteln, manche entspannen und manche 
erhalten Maniküre oder Pediküre.

Der darauffolgende Tag beginnt wieder 
mit Sport und Morgenlob, gefolgt von ver-
schiedenen Workshops. Es gibt spannende 
Experimente, modische Innovationen, be-
eindruckende Improvisationen, ausdrucks-
volle Textformulierungen, schmackhaftes 
Bäckerhandwerk und schweißtreibende 

Überlebenstechniken. Nach dem Mittages-
sen werden die letzten beiden olympischen 
Bewerbe angetreten und bald darauf schon 
wieder die Koffer gepackt. Zum Abendes-
sen laben wir uns an köstlichem Kaiser-
schmarrn und läuten bald darauf den Ab-
schlussabend ein. König und Königin sind 
wieder anwesend und der letzte Abend wird 
eine lustige Mischung aus Siegerehrungen, 
Spielen, Fotos und Tänzen. Manche gehen 
schlafen, viele nicht. Irgendwann verschwin-
den aber alle ins Traumland.

Am Donnerstagmorgen wird zusammen-
gepackt und bald treten wir den Heimweg 
an. Aber Moment! So schnell geht es dann 
doch nicht, denn wir machen noch einen 
Zwischenstopp bei der Schokoladenmanu-
faktur Zotter. Hier können wir die Produktion 
besichtigen und dabei so viel Schokolade 
verkosten wie es uns beliebt. Nach einem 
Verdauungsrundgang im anschließenden 
Tiergarten geht es dann endgültig ab nach 
Hause. Eltern warten schon sehnsüchtig auf 
ihre Kinder, und bei der Verabschiedung bli-
cken alle auf eine wunderschöne und ge-
meinsame Zeit zurück. Es war einfach er-
lebnisreich, lustig, schön, außergewöhnlich, 
erfreulich, unvergesslich, actionreich, … und 
wir warten schon auf das nächste Mal!
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Die Katholische Männerbewegung

Der zuletzt angekündigte Pfarrabend am 
16.  Juni, organisiert gemeinsam von der 
Frauen- und Männerbewegung, gestaltet 
von Pater Herbert Baumann SDS, war ein 
Höhepunkt vor der Sommerpause. Das The-
ma: „Heiliger Geist, komm auf uns herab 
und das nicht zu knapp!“ hat den Pfarrsaal 
gut gefüllt. Auch einige Jugendliche  folg-
ten kurz vor ihrer Firmung gespannt dem in-
teressanten Vortrag. Mit Bildern und Videos, 
Texten und Liedern wurde uns das Wirken 
des Heiligen Geistes so richtig bewusst.

Danke nochmals an Pater Herbert, der sei-
nen Vortrag kostenlos gehalten hat und al-
len Besuchern für ihre Spenden. Mit dem 
Reinerlös haben wir so das Projekt der Sal-
vatorianer aus Margarethen am Moos für 
besonders arme Familien in Temesvar, Ru-
mänien unterstützt. 

Im  September  beginnen  wir wieder  mit 
unseren  monatlichen Runden, jeweils  am 

3. Dienstag im Monat im Pfarrhof, Beginn ist 
19 Uhr 30. Abweichende Termine und Zeiten 
werden gesondert bekannt gegeben.

Bestimmt gibt es wieder viele interessante 
Themen zu diskutieren und Möglichkeiten, 
unser Wissen zu erweitern. Aktionen wie „Sei 
so frei - Bruder in Not“, „Männernacht- wall-
fahrt“ sowie Mithilfe bei Veranstaltungen der 
Pfarre sind auch im neuen Arbeitsjahr fest 
eingeplant.

Johann Ackerl für die KMB Mannersdorf
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EINKAUFEN IM ORT

Der 
„MANNERSDORF-GUTSCHEIN“ 

ist ab sofort verfügbar!

Einkaufen im Ort – ein großes und sehr 
wichtiges Thema für uns alle und für unse-
re ortsansässigen Betriebe. Die Kommission 
Kunst/Sport/Kultur/Stadtentwicklung hat 
diese Idee aufgegriffen und einen Manners-
dorfer  Geschenkgutschein entwickelt. 

So funktionierts:

•	Der Mannersdorf Gutschein kann käuf-
lich am Gemeindeamt erworben wer-
den. 

•	Wert: 10€ (dieser kann nicht in Bar ab-
gelöst werden) pro Gutschein. 

•	Es stehen 4 verschiedene Motive zur Ver-
fügung (dank der Unterstützung zahlrei-
cher Mitglieder des KunstKreisManners-
dorf): 

Außerdem bekommen Sie am Gemeinde-
amt eine genaue Liste mit den teilnehmen-
den Betrieben.

Wir freuen uns, Ihnen diese Geschenkidee 
vorzustellen und hoffen auf breite Zustim-
mung. 

Mannersdorf hat viele Geschäfte und wir 
sind froh darüber.  Einkaufen im Ort – wir 
wollen etwas dazu beitragen, um diese Le-
bensqualität zu stärken und zu erhalten. 

Für die Kommission
Stadtrat Johann Kopf

•	Die Gutscheine sind mit fortlaufenden 
Nummern versehen.

•	Bei den meisten Mannersdorfer Gewer-
bebetrieben kann dieser Gutschein ein-
glöst werden – achten Sie auf dieses Zei-
chen:
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Stadtbücherei

Warum soll ich überhaupt 
in die Bücherei gehen?

Der durchschnittlicher Leser liest bei uns 7 
Bücher im Jahr. Er würde für diese Bücher in 
etwa € 84,-- zahlen. Mit dieser Summe kann 
er 210 Wochen (ca. 4 Jahre) lang Bücher 
ausborgen. 

Unser bester Jahreskartenleser bringt es auf 
134 Bücher im Jahr. Diese haben einen Zir-
kawert von € 1.608,--. Investieren muss er da-
für 10 Euro an Jahresgebühr. 

Unsere Top 3 bei den Kinder kommen auf 
durchschnittlich 50 Bücher im Jahr. Das sind 
€ 600,-- pro Kind. Kosten entstehen durch 
den Büchereibesuch keine, da Kinder bis 14 
Jahre für 3 Wochen gratis lesen.

Mit der Jahreskarte können sie rund um die 
Uhr, 7 Tage die Woche kostenlos auf die nie-
derösterreichische E-Book-Bibliothek zugrei-
fen und sich mit Büchern nach Geschmack 
eindecken.

Mit einer Erwachsenen-Jahreskarte von 
€ 10,-- bekommt man im Buchhandel gera-
de ein Taschenbuch. Für die Kinder-Jahres-
mitgliedschaft von € 5,-- nicht einmal ein Bil-
derbuch.

Büchereibesuch zahlt sich aus!!

Feedback Sommer 2015

Wir freuen uns über einen sehr erfolgrei-
chen Sommer 2015. Wir haben es nicht nur 
geschafft eine beträchtliche Anzahl an Le-
sern trotz der sommerlichen Temperaturen in 
die Bücherei zu bringen, sondern auch eine 
Steigerung der Leser bis 14 Jahre.

Grund war ohne Frage unsere Sommerak-
tion „Sommerlesen 2015“ , bei welcher die 
Kinder Sticker sammeln konnten um sie am 
Ende der Sommerferien gegen eine Kugel 
Eis einzutauschen. Wir bedanken uns auf 
diesem Weg nochmals herzlich bei unserem 
Sponsor „Cafe-Kondotorei Winter“ und Herrn 
Winter, welcher uns diese wunderbare Lese-
motivation geboten hat. Ohne seine Unter-
stützung wäre die Aktion bei weitem nicht 
so ein wahnsinniger Erfolg geworden. 

Umbauarbeiten und Eröffnungsfeier

Von Ende August bis Anfang September 
war unsere Stadtbücherei für 2 Wochen 
wegen Umbau- und Renovierungsarbeiten 
geschlossen. Dank der finanziellen Unter-
stützung des Landes und der Stadt sowie 
die großzügigen Spenden der Mannersdor-
fer Gewerbetreibenden war es uns erlaubt 
unsere Bücherei optisch auf den neusten 
Stand der Zeit zu bringen. Neue helle und 
freundlichere Möbeln erfrischen nun das 
Auge der Besucher und neugeschaffene 
Ruhe- und Entspannungsgelegenheiten bie-

Hauptstraße 48
2452 Mannersdorf a. LGB

Tel.: 02168 / 62 483
E-Mail: mannersdorf@bibliotheken.at

Homepage: mannersdorf-leithagebirge.gv.at
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Stadtbücherei

Anspruchsvollere Literatur oder Menschen, 
die gerne Sachbücher lesen kommen auch 
wieder auf ihre Kosten. So gibt es zum Bei-
spiel den Nachfolgeroman „Endlich frei“ von 
Mahtoh MAHMOODY oder das Lebensbuch 
„Der Elefant, der das Glück vergaß“ von 
Ajahn BRAHMS. 

Selbstverständlich gibt es auch die neus-
ten Bücher der Erfolgsautoren wie Andrea 
CAMILLERI, Noah GORDON  oder David BAL-
DACCI.

Wie immer kann ich Ihnen nur raten, kom-
men Sie einfach einmal vorbei und schmö-
kern Sie sich durch die Bücher durch. Bei 
Fragen steht das Büchereiteam ihnen selbst-
verständlich zur Seite. 

Veranstaltungen Herbst/Winter 2015

23.Oktober 2015; 14:00 – 18:00 Uhr
Halloweenfest mit Kinderschminken, gruseli-
ges Basteln und spannenden Geschichten

28. November 2015; 09:00 – 12:00 Uhr
Christkindlwerkstatt im Veranstaltungssaal 
Mannersdorf mit vorweihnachtlicher Stim-
mung 

03. Dezember 2015; 15:00 – 16:00 Uhr
Kinder-Adventlesung 

10. Dezember 2015; 15:00 – 16.00 Uhr 
Kinder-Adventlesung

17. Dezember 2015; 15:00 – 16:00 Uhr
Kinder-Adventlesung

ten Platz für ein gemütliches Schmökern in 
den Büchern. Auch der Kinderbereich wur-
de optisch etwas aufgemöbelt, sodass die 
Kinder nun mehr Platz zum Lesen und An-
schauen haben.

Aufgrund dieser Entwicklungen fand am 
03. Oktober 2015 von 16:00 – 18:00 Uhr eine 
Eröffnungsfeier der „neuen Bücherei“ mit 
einer Lesung der bekannten Kinderbuch-
autorin Eva Engel statt. Herr Landesrat Karl 
Wilfing und die örtliche Honoratioren waren 
geladen. Viele Mannersdorfer nutzten die 
Gelegenheit die neugestaltete Bücherei zu 
betrachten und freuten sich über den wun-
derschönen Platz der Begegnungen.

Neue Bücher und Buchempfehlungen

Wie jeden Monat gibt es auch jetzt wieder 
eine Menge an neuen Büchern, dessen Auf-
zählung den Rahmen hier sprengen würde. 

Aufgestockt wurde der Bestand an Bü-
chern von Lucinda RILEY. Die Bücher sind 
klassische Unterhaltungsliteratur mit einem 
Schuss Spannung. Außerdem wurden wie-
der viele neue Bücher aus der Rubrik „Deut-
sche Krimis“ (Sigrid NEUREITER, Walter SOH-
LER, Peter WEHLE) angeboten um die grosse 
Nachfrage nach diesem Genre zu stillen.

Auch der Bereich „Gemütliche Belletristik“ 
hat neue Bücher bekommen. So gibt es ei-
nige Bücher von Monika PEETZ oder Emma 
STERNBERG, welche ideal für eine gemütli-
che Stunde am Kamin sind. 
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Kunst-Kreis-Mannersdorf

Vom 8. Mai bis 25. Mai war die Frühjahrs-
ausstellung des Kunstkreis-Mannersdorf im 
Kloster St. Anna zu besichtigen und viele 
neue Bilder und Objekte waren zu bewun-
dern. Das diesjährige Motto lautete „Mo-
mente“ und die 18 KünstlerInnen zeigten 
ihre unterschiedlichsten und hervorragen-
den Arbeiten zu diesem Thema. Künstleri-
sche Fotografien, Schnitzereien, Skulpturen, 

Freizeit die Kunst des Bauchtanzes erlernen. 
Die Leiterin dieser Gruppe Frau Celia Thome 
trainiert die Kinder und Jugendlichen und 
bringt ihnen den Sport und die Kunst des 
klassisch orientalischen Tanzes, auch unter 
Einbeziehung moderner Bewegungen, nä-
her. Der Stadtrat für Kultur Herr Johann Kopf 
hat den BesucherInnen die Bedeutung und 
die Geschichte des Bauchtanzes erläutert. 

Drucktechnik, Filztechnik, Aquarell- und Ac-
rylbilder in unterschiedlichen Variationen 
waren zu sehen. Diese Vielfalt an Kunst hat, 
trotz Schlechtwetter, 980 BesucherInnen in 
das Kloster St. Anna geführt. Die Vernissa-
ge am 8. Mai hat mit einem besonderen 
Eröffnungsprogramm begonnen und zwar 
mit der Hobbytanzgruppe „H.O.T.-Hainbur-
ger-Orientale-Team“. Diese Gruppe besteht 
aus 12 bis 20 jährigen Mädchen, die mit 
viel Freude an Tanz und Bewegung in ihrer 

Darüber hinaus stellte er alle ausstellenden 
KünstlerInnen des Vereines Kunstkreis Man-
nersdorf namentlich, sowie deren künstle-
rische Arbeiten, dem Publikum vor. Die Aus-
stellung „Momente“ hat der Bürgermeister 
Herr Gerhard David mit viel Freude eröffnet. 
Es war ein sehr gelungener Abend und die 
Begeisterung der anwesenden BesucherIn-
nen war spürbar.
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Kunst-Kreis-Mannersdorf

Am Freitag, 11. September um 18.00 Uhr 
wurde die für Sie neu gestaltete Straßenga-
lerie an der Schlossmauer offiziell eröffnet.

VORSCHAU:

Die Eröffnung der Herbstausstellung findet 
am 16. Oktober um 19.00 Uhr im Kloster St. 
Anna, in der Wüste statt. Die Ausstellung 
kann bis inklusive 26. Oktober an Wochen-
enden und Feiertagen besucht werden.

Der Kunstkreis Mannersdorf nimmt auch 
heuer an „NÖ Tage der offenen Ateliers“ teil. 
Am Samstag dem 17. Oktober und Sonntag  
dem 18. Oktober können Sie unseren Künst-
lerInnen über die Schultern schauen und 
die Entstehung von Kunstwerken beobach-
ten. Gerne malen und basteln die Künstle-
rInnen an diesen Tagen auch mit Ihren Kin-
dern.
Text: Ingeborg Haas
Fotos: Helmut Mauthner
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Kalkofen BAXA

Von Kalkbränden, brandneuen Marken, 
brennenden Laternen, feurigen Filmaufnah-
men, Vandalenakten und Kerzen der Trauer 
und Erinnerung.

Die letzten Monate beim Kalkofen Baxa be-
scherten uns Highlights, interessante Ge-
schehnisse, Erst-Ereignisse und leider auch 
beklagenswerte Verluste.

Steinmetzmeister Friedrich Opferkuh sen.

Völlig geschockt waren wir von der Nach-
richt über den tragischen Unfalltod des 
Steinmetzmeisters Friedrich Opferkuh sen.

Wir verlieren damit einen jahrzehntelangen 
wertvollen Freund, Ratgeber, Förderer und 
Gönner des Kalkofens, der immer hinter un-
serer Idee und Bewegung stand.

Beim vereinseigenen Steinmetzkreuz – im 
Jahre 2001 am Kalkofenweg errichtet und 
dem Gedenken aller „im Steine tätigen 
Menschen“ gewidmet – haben wir eine Ker-
ze entzündet und der Vereins-Vorstand hat 
bekundet: Der Name Fritz Opferkuh wird – 
wie der seines Vaters – untrennbar mit den 
Vorzügen edler Gesinnung, Hilfsbereitschaft 
und ein Leben für den Stein, mit all seinen 
kulturellen Ausformungen untrennbar ver-
bunden sein! Unser Verein verdankt ihm 
wertvolle Ratschläge, tatkräftige Hilfe und 
Unterstützung, sodass wir ihm stets ein eh-
rendes Gedenken bewahren werden!

Requiescat in pace!

Internationaler Museumstag 2015

Im Rahmen des Internationalen Museumsta-
ges fanden rund um den 17. Mai beim Kal-
kofen interessante Ereignisse statt. Kalkbrand 
im Feld-Kalkbrenn-Ofen und ein Sonderpost-
amt mit der Ausgabe von zwei Briefmarken. 

Kalkbrand

Schon 2011 wurde der Feld-Kalkbrenn-Ofen 
erbaut und erfolgreich befeuert. Seit da-
mals steht dieser jüngere „kleine Bruder“ 
unseres Baxa Kalkofen für Schaubrände zur 
Verfügung. Das spannende Schauspiel des 
Kalk Brennens wurde nun vom 14. bis 17. 
Mai wiederholt. Über 90 Stunden wurde der 
Ofen mit Laubholz befeuert, um am Ende 
die gesuchte Rarität, nämlich den hochwer-
tigen schwefelfreien Branntkalk zu erhalten. 
Auch dieses Mal überwachte den Produk-
tionsablauf der bekannte „österreichische 
Kalkpapst“ Hannes Weissenbach (BDA-Mit-
arbeiter), verstärkt durch Ing. Markus Schau-
nigg und Mitarbeiter. Für den Kalkbrand ist 
viel Fachwissen, Können und Erfahrung er-
forderlich. Bereits versierte Mannersdorfer, 
darunter aber auch Anfänger, beteiligten 
sich begeistert und durchaus erfolgreich als 
Heizer, Brenner, Helfer und Fotografen – so-
wohl bei Tag als auch in Nachtschichten. 
Die Ausbeute des mehrtägigen Brandes, 
wurde nach einer einwöchigen Abkühlpha-
se dem Ofen entnommen.
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Kalkofen BAXA

Unter dem zutreffenden Motto „Denkmal hilft 
Denkmal“ dient der gewonnene Branntkalk 
für hochwertige Restaurierungsarbeiten z.B. 
in der Schallaburg oder an anderen histori-
schen Bauwerken.

Nach dem Anzünden des Feld-Ofens be-
suchten viele interessierte Gäste und Beob-
achter auch noch an den folgenden Tagen 
und Nächten aus Nah und Fern das einma-
lige Geschehen. Davon zeugen auch viele 
interessante Gästebucheintragungen.

Viele Kinder und ihre Eltern hatten auch ih-
ren Spaß bei der Kinderabendwanderung. 
Nach der Besichtigung des Feuers durfte 
sich jedes Kind eine eigene Laterne basteln.

Sonderpostamt und neue Briefmarken

Kombiniert mit dem Feldofen-Schaubrand 
wurde am 16. Mai beim Kalkofen ein Son-
derpostamt auf Initiative von Gerlinde Wo-
nisch eingerichtet. Dazu entwarf Josef PIP 
Müller eigens einen Sonderstempel. Die 
beiden personalisierten Briefmarken wur-
den von Flora Strasser (9 Jahre) und Leonie 
Rzeznitzek (6 Jahre) entworfen. Diese limitier-
ten Marken, einige davon auch noch mit 
Sonderstempel sind bei Gerlinde Wonisch, 
Waldgasse 9 (Tel. 02168/62774) erhältlich.

Der Kalkofen als Drehort für SOKO Donau

Die beliebte TV Reihe SOKO DONAU und 
sein „Krimi Team“ ermittelte diesmal in Man-
nersdorf. Neben anderen heimatl ichen 
Dreh-Plätzen war am 22. Mai Station beim 
Kalkofen. Trotz teilweise unwirtlichem Stark-
regen begannen die Dreharbeiten ab 17.00 
Uhr und dauerten bis ein Uhr früh. Mit ge-
waltigem technischen Aufwand und dem 
Einsatz von Kränen und Scheinwerfer-Bat-

terien, einem Tross von Technikern, Begleit-
mannschaft und Statisten, tummelten sich 
auch die Schauspieler-Lieblinge wie Lilian 
Klebow, Gregor Seeberg, Stefan Jürgens, 
Dietrich Siegl, Helmut Bohatsch beim, um 
und im Kalkofen. Neben hochinteressan-
ten Erfahrungen bei der Beobachtung der 
Drehszenen fand sich immer noch Zeit für 
Gespräche und sogar Kurzführungen. Die 
Hauptdarsteller erwiesen sich als sehr sym-
pathische, nahbare Menschen und waren 
vom Kalkofen-Ambiente und dem „Drum-
herum“ sehr angetan. Der gewonnene Ein-
druck spiegelt sich in den Gästebucheintra-
gungen, einer signierten Autogrammkarte 
und einem Schreiben der Satel Film GmbH 
vom 26. Juni, in dem für „die grandiose Un-
terstützung bei den Dreharbeiten“ dem Kal-
kofenteam gedankt wird.

Über den Ausstrahlungstermin wird noch ge-
sondert informiert, zum Inhalt sei jedoch ein 
wenig verraten: Ein Ehepaar hat sich dem 
Umweltschutz verschrieben. Als die beiden 
die Nachricht bekommen, dass das in ih-
rem Heimatdorf ansässige Zementwerk aus-
gebaut werden soll, versuchen sie dagegen 
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Kalkofen BAXA

anzukämpfen – immerhin vergiftet dieses 
den ganzen Boden. Der Ehemann wird er-
mordet.

Schutz für die Schutzpatronin

Wieder einmal wurde die Natursteinskulptur 
der Hl. Barbara am Steinlehrpfad des Baxa 
Kalkofenweges von Unbekannten geschän-
det! Zwischen 19. und 21. Juli 2015 wurde 
der Kelch mit der Hostie abgeschlagen und 
schwer beschädigt.

Der oder die Verursacher haben dann ihren 
Verwüstungs-Feldzug weiter fortgesetzt und 
einen eisernen Muldenkipper-Wagen aus 
den Schienen gehoben und umgeworfen, 
einige Steinskulpturen über die Böschung 
gestürzt und Sitzbänke beschädigt.

Das ist kein Lausbubenstreich oder Kava-
liersdelikt!
Die vom Bildhauer Josef F. Meyer aus Mar-
garethen am Moos geschaffene und dem 
Verein Kalkofen Baxa gespendete, in Le-
bensgröße ausgeführte Naturstein-Statue ist 
alljährlich im Advent Treffpunkt für die be-
reits traditionelle Barbara Feier mit Segnung 
der Barbara Zweige und der Dank-Andacht.

Die Skulptur war bereits in der Vergangen-
heit zweimal Ziel von Beschädigungs-Atta-
cken, wobei dabei das Schwert herausge-
brochen und entwendet wurde.

Diese Vandalenakte verursachen beträcht-
l iche Schäden und enorme Wiederher-
stellungskosten. Sie sind auch ein Schlag 
gegen uneigennützige Spender und Spon-
soren, freiwillige Mitarbeiter und Helfer bzw. 
unterstützende Organisationen, die den 
überaus beliebten Kalkofenweg und Lehr-
pfad geschaffen und gestaltet haben.

Diese Vorkommnisse sind Anlass zur Besorg-
nis und sind daher auf das Schärfste zu ver-
urteilen, sodass auch eine Anzeige bei der 
Polizei erfolgte!

Kultur- und Museumsverein

Franz Grillparzer - Herrschaft Scharfeneck

Der Name steht überwiegend für sein lite-
rarisches Werk in der Weltliteratur und eine 
Verbindung zur Herrschaft Scharfeneck und 
Mannersdorf scheint unwahrscheinlich. Und 
doch musste er sich für seinen Broterwerb in 
den niederen Gefilden seines Amtes als Di-
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Kultur- und Museumsverein

rektor des Hofkammerarchives mit der Frage 
des Nachweises der Zugehörigkeit der Herr-
schaft Scharfeneck zu Österreich beschäf-
tigen und hat darüber eine ausführliche 
Analyse verfasst.

Die ungarischen Reichsstände stellen im 
Jahre 1832 neuerlich (eine, beim vorheri-
gen Vorstoß in dieser Sache; im Jahre 1793, 
vorgeschlagene gemeinsame Kommissions-
untersuchung war nicht zustande gekom-
men), da sie die Leitha als Westgrenze ih-
res Staatsgebietes definierten, einen Antrag 
auch die Herrschaft Scharfeneck, deren 
Gebiet am rechten Ufer dieses Flusses, also 
nach ihrer Ansicht in Ungarn liegt und über-
dies kirchenrechtlich bis 1785 zur Diözese 
Györ (Raab) gehörte, an ihr Land zurückzu-
geben wie es im Friedensvertrag von Preß-
burg 1491 vereinbart worden wäre. Sie be-
ziehen sich damit auf die nach einem Krieg 
zwischen Kaiser Friedrich III. und Wladislaw 
II., König von Ungarn und Böhmen, ausge-
handelte Neuordnung der Besitzverhältnis-
se in Österreich und Ungarn nach dem im 
Jahre 1490 erfolgten Tod des ungarischen 
Königs Matthias Corvinus (Hunyadi) in Wien, 
der einen großen Teil Niederösterreichs er-
obert und seinem Reich eingegliedert hatte.

Erst erfolgte die in der damaligen Hochbü-
rokratie scheinbar übliche reflexartige An-
weisung der K.K. Patrimonial=Avitical= und 
Familien=Güter=Oberdirektion an das (un-
tergeordnete) K.K. Hofkammer=Archiv „ALLE“ 
auch nur irgendwie zur Aufklärung der Sa-
che dienlichen (Original-) Dokumente, Un-
terlagen, Verträge etc. sofort und dringend 
der Allerhöchsten Fondsgüterdirektion zu 
übergeben. Hier erlaubt sich Hofarchivdirek-
tor Grillparzer vorerst die Herausgabe die-

ser Archivstücke mit dem Hinweis auf eine 
Zerstückelung, Unterbrechung einer fortlau-
fenden Reihe, möglichem Verlust und Zer-
störung anderer Archivreihen durch bereits 
erfolgte Teilverkäufe (Reisenberg) voherige 
(Privat-) Kauf-, Pacht- oder Geldablösever-
träge, allerhöflichst zu verweigern. Er bietet 
Abschriften, die von einem sachkundigen 
Abgeordneten der Fondsgüterdirektion aus-
gesucht werden könnten. Aber auch wei-
tere ehrerbietigste Vorstellungen in dieser 
Richtung nützen ihm nichts, die Herrschaft 
Scharfeneck ist (Privat-)Besitz des Hauses 
Habsburg-Lothringen, damaliger Machtha-
ber ist der von Gottes Gnaden Allerdurch-
lauchtigste und Allerhöchste Herrscher 
Kaiser Franz II.(I.) und dieser hat die letzte 
Entscheidung. Grillparzer muss die vielen 
mühsam und aufwendig herauszusuchen-
den, durch viele Jahrhunderte reichenden 
Dokumente, herausgeben und überdies 
noch eine ausführliche Analyse verfassen. 

Von Franz Grillparzer befinden sich im Fi-
nanz- und Hofkammerarchiv, eigenhändig 
geschrieben oder unterschrieben, 3 Akten-
erledigungen an die Fondsgüterdirektion 
(14.12.1832, 10.8.1833 und 28.2.1834) in de-
nen vorerst die Ablehnung der Herausga-
be der Originaldokumente begründet und 
dann die historisch/rechtliche Einschätzung 
der ungarischen Forderung erläutert wird.

Nachdem sich verschiedene Hochbürokra-
ten der Hof- und n.öst. Kammerprokuratur, 
K.K. vereinigte Hofkanzley bzw. K.K. allge-
meine Hofkammer, Fondsgüterdirektion etc. 
damit vergnügt haben und zu einer, dem 
hierarchisch weit niedrigeren Hofkammerar-
chiv, entgegengesetzten Ansicht gelangten, 
landeten die kontroversiellen Gutachten mit 
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die Festlegung der Grenzen für Ungarn im 
Vertrag von Trianon nach dem Ende des I. 
Weltkrieges, (Ausnahme Abstimmungsgebiet 
Ödenburg), hat diese, immer abgelehnte 
Forderung dann endgültig in den Papier-
korb der Geschichte befördert.

Ob Franz Grillparzer bzw. Staatskanzler Fürst 
Wenzel Metternich jemals die ehemalige 
Herrschaft Scharfeneck besuchten oder 
ausserhalb ihrer Beamten- oder Regierungs-
tätigkeit an diese dachten, ebenso ob bei 
den Herrschaftsbesuchen von Kaiser Franz 
II. (I.) 1793 oder von seinem Sohn, Mitregen-
ten und Nachfolger Ferdinand I. im Jahre 
1839 diese Forderung damals von ihnen bei 
der hiesigen Gutsverwaltung erörtert wurde, 
habe ich nicht nachgeforscht. Das literari-
sche Talent von Franz Grillparzer war durch 
diese Aktenerledigung sicher unterfordert, 
ist aber trotzdem in einem klaren sicheren 
Stil und sehr schöner Schrift verfasst. So sind 
diese Akten noch heute mit Wohlgefallen 
anzusehen und zeigen dass der Verfasser 
von zahlreichen zur Weltliteratur zählenden 
dramatischen Werken auch ein tüchtiger 
und ambitionierter Archivdirektor war.

den gesamten Akten, zu denen auch noch 
jene des Geheimen Hof- und Staatsarchives 
kamen (ältestes Stück aus dem Jahre 1044), 
im Gesamtgewicht von 56 Pfund 6 Loth, ca. 
32 kg bei der K.K. geheimen Haus=, Hof= 
und Staatskanzley für welche dann Haus=, 
Hof und Staatskanzler Clemens Wenzel Lo-
thar Fürst von Metternich-Winneburg, nach 
einem mit 22.12.1834 datierten Vortrag beim 
Kaiser, folgende Antwort an den ungari-
schen Reichstag formuliert:

Frühere Verträge legen die Leitha nie in ih-
rem gesamten Verlauf eindeutig als Grenze 
fest und jene von 1463 und 1491 enthalten 
auch keine eindeutige Bestimmung wonach 
die von Kaiser Mathias Corvinus eroberte 
Herrschaft Scharfeneck an Ungarn zu über-
geben wäre, die im Postulat angeführten 
Gründe, insbesondere die bezeichneten 
Grenzhügel (z.B. das ehem. „Türkenbergl“ in 
Wasenbruck) sind als solche in keinem Ver-
trag angeführt. Sollte also Ungarn auf seiner 
Forderung beharren müssten alle anderen 
bereits ohne kommissionelle Verhandlung; 
durch Entscheid von Kaiser Ferdinand III; 
im Jahre 1647 erfolgten Rückgaben von in 
diesen Verträgen genannten Herrschaften 
(Ödenburg, Eisenstadt, Hornstein, Forchten-
stein, Kobersdorf etc.) von einer gemein-
samen Kommission unter Würdigung der 
beiderseits vorgebrachten Vertragsausle-
gungen neuerlich verhandelt werden oder 
es sollte der derzeitige Besitzstand gewahrt 
bleiben.

Ungarn hat trotzdem bis zum Ende der Mo-
narchie den Anspruch auf die Herrschaft 
Scharfeneck nicht aufgegeben. Die Anglie-
derung Westungarns im Friedensvertrages 
von St. Germain 1919 an Österreich bzw. 

Ich bedanke mich bei Herrn Hugo Schatz 
vom Finanz und Hofkammerarchiv/Archiv 
der Republik und Herrn Dr. András Oross von 
der Ungarischen Archivdelegation im Österr.
Staatsarchiv für ihre freundlichst gewährte 
Hilfestellung. 

Hans Schwengersbauer
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Jäm Räm

Jäm Räm hat im Herbst 2014 das Licht der 
österreichischen Musikszene erblickt. Seither 
versuchen wir uns mit Coverversionen be-
kannter Lieder zu behaupten.

Mit eingängigen Melodien und jeder Men-
ge Power wollen wir frischen Wind in die Re-
gion bringen!

Wir sind eine junge, aufstrebende Band, be-
stehend aus 5 Mitgliedern, welche die Freu-
de am Musizieren zusammenführte. Unse-
ren ersten Auftritt meisterten wir im Taro in 
Bruck/Leitha und bestritten seither weitere 
in Mannersdorf, Götzendorf, Maria-Lanzen-
dorf,...

Erfolgreich begeistern wir unser Publikum 
mit Rockliedern von Nirvana, AC/DC, etc. so-
wie zeitgenössischen Songs.

Unsere Mitglieder sind:

•	 Veronika Ethofer (Gesang)
•	 Katharina Macho (Gesang)
•	 Cathrin Hauser (Keyboard)
•	 Philip Klaus (Schlagzeug)
•	 Patrik Klaus (E-Gitarre)

Haben wir Euer Interesse geweckt? Unsere 
Kontaktdaten sind:

• jamramband.at
• jamramband@yahoo.at
• 0699/11048344 (Philip Klaus)
• 0699/19263825 (Patrik Klaus)

Der neue NÖ Landesmeister

Im Sportpistolen-Großkaliber-Schießen 
nach SGKP-Regeln der Seniorenklasse 2 
kommt aus Mannersdorf/Lgb.

Zwurtschek Hans vom Union Schützen-
club Mannersdorf/Lgb. hat am Sonntag 
den 28. Juni 2015 diesen in Tattendorf 
bei Baden ausgetragenen Bewerb mit 
576 von 600 möglichen Ringen gewon-
nen!

Der Bewerb war hart umkäpft - hinter 
Hans Zwurtschek folgen 3 weitere Schüt-
zen mit je 575 Ringen.

Insgesamt haben 33 Sprotler am Be-
werb teilgenommen.

Zusätzlich hat ein weiteres Mitglied, der 
75jährige Erich Kutschera in der Senio-
renklasse 3 dieses Bewerbes den aus-
gezeichneten 5. Rang mit 538 Treffern 
erreicht.
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Pensionistenverband Österreich - Ortsgruppe Mannersdorf

Vatertagsfeier am 16.06.2015!

Obmann Udo Böhm und seine HelferInnen 
luden zu einem gemütlichen Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen sowie Würsteljause 
ein, wo sich interessante Gespräche erga-
ben.

Bgm Gerhard David und VzBgm Rudi Ackerl 
waren ebenfalls anwesend. Ein herzliches 
Dankeschön für diesen Besuch.

gekauft werden. Nach der Kirchenbesichti-
gung am Pöllauberg fuhren wir in einer kur-
venreichen Fahrt durch die schöne grüne 
Landschaft.

Wir waren auch in Ungarn in der Stadt 
Köszeg (ehemals Güns), wo wir über die 
prachtvolle Herz-Jesu Kirche staunten – 
ebenso über den schönen Hauptplatz und 
das renovierte Schloss. Am Rückweg konn-
te der Hof und die Rauchkuchel von Burg 
Lockenhaus besichtigt werden und in Bern-
stein wurde das eine oder andere schöne 
Schmuckstück aus Serpentin gekauft.

Der dritte Ausflug führte uns nach Graz, wo 
sich alle frei bewegen konnten um das an-
zusehen, was für sie interessant war. Natür-
lich war auch der bequem mit Lift erreich-
bare, Schlossberg samt Uhrturm dabei.

Zwischen diesen Ausflügen wurden Spazier-
gänge in Mönichkirchen oder Wanderun-
gen unternommen, mit der Sesselbahn auf 
die Mönichkirchner Schwaig gefahren, wo 
die Sportlichen dann mit Roller oder Moun-
tencart zu Tal „bretterten“. Es gab auch 
eine Führung durch den Modellpark mit der 
größten mechanischen Krippe der Welt. So 
steht es im Guiness-Buch der Rekorde.

Im Salaerium von Mönichkirchen konnte 
man die über Fichtenreisig herabtropfende 
Sole, angereicherte Luft einatmen, die bis 
in die Lungenbläschen dringt und eine ver-
mehrte Durchblutung der Oberfläche der 
Atemwege bewirkt. Ausserdem versuchten 
ein paar Mutige auch durch’s kalte Kneipp-
becken zu gehen.

Wem das alles noch nicht genug für seine 
Gesundheit war, der machte mit „Turnvater 
Fred Mosburger“ jeden Morgen vor dem 
Frühstück Gymnastik. Was am Morgen ab-

Erholungsurlaub in Monichkirchen

Obmann Udo Böhm organisierte für die 
Ortsgruppe Mannersdorf/Lgb vom 20. bis 
27. Juni 2015 eine Erholungswoche im heil-
klimatischen Höhenluftkurort Mönichkirchen 
an dem 40 Mitglieder teilnahmen.

Alle fühlten sich im Hotel „Thier“ mit Hal-
lenbad und sprechendem Lift sowie sehr 
gutem Essen wohl. An einem Abend san-
gen 3 Damen (eine Gesangsgruppe aus 
der Umgebung) und trugen amüsante Ge-
schichten vor und an einem Abend gab es 
volkstümliche Musik, wo auch das Tanzbein 
geschwungen wurde. Udo Böhm organisier-
te auch 3 Bus-Halbtagsausflüge, die regen 
Zuspruch fanden.

In Pöllau waren wir in einer Lebzelterei, wo 
ein Lebkuchenherz verziert werden konn-
te und bei der Ölmühle „Fandler“ konnten 
diverse Öle verkostet und natürlich auch 
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Pensionistenverband Österreich - Ortsgruppe Mannersdorf

trainiert wurde, war dann nach Besuch der 
örtlichen Konditorei wieder futsch.

Wir möchten aber nicht unerwähnt lassen, 
dass uns Herr Bürgermeister Gerhard David 
und Vizebürgermeister Rudi Ackerl mit Ge-
meinderätin Christine Kühschitz besuchten 
um zu sehen, ob es auch allen gut gefällt 
und sie stießen mit einem vom Bürgermeis-
ter gespendeten „Hirschbirnschnapserl“ an.  

29 Wanderfreunde der OG Mannersdorf/
Lgb mit Gästen aus Hof/Lbg. bewältigten 
trotz Nieselregen die 3 verschieden langen 
Wanderstrecken gut und saßen danach 
noch eine Weile bei Musikuntermalung in 
der Messehalle Wieselburg beisammen.

Sehr gemütlich wurde es dann zum Ab-
schluss beim Andreas Sommerer in Schwa-
dorf, wo wir unsere beim Wandern  abgear-
beiteten Kalorien wieder auffüllten.

Nachruf

Frau Gertraude GARHERR hat 
diese Welt am 12.08.2015 im 
89. Lebensjahr verlassen.

Sie war 28 Jahre Mitglied in 
der Or tsgruppe Manners-
dorf/Lgb, davon hat sie aktiv 
10 Jahre als Kassiererin mit 
akribischer Genauigkeit die 
Ortsgruppe betreut.

Traude wird in unseren Herzen immer in 
dankbarer Erinnerung bleiben!

Schriftführerin Krista BÖHM

Landeswandertag 2015 des PVÖ 
in Wieselburg!

Am 05. September 2015 fand der Landes-
wandertag für die Ortsgruppen aus Nieder-
österreich in Wieselburg statt, an dem insge-
samt 1800 Personen teilnahmen.
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Pensionistenverband Österreich - Ortsgruppe Wasenbruck

Ein Ausflug am 19.Mai 2015
ins Waldviertel!

Punkt 7.00 Uhr kam der Bus und los ging’s! 
24 Pensionisten und auch Gäste kamen mit.

Zuerst einmal nach Wien und dann Rich-
tung Nordosten über die Autobahnen. Das 
Wetter war annehmbar, die Stimmung ge-
hoben und erwartungsvoll. Aber unser Ziel - 
der Heldenberg war bald erreicht.

Ein schönes Frühstück zur Begrüßung und 
etwas Zeit zum Umsehen am Grabmal des 
Feldherren Radetzky. Über einen kleinen 
Spazierweg kamen wir zu den Lipizzanern, 
die wir auch bei der Morgenarbeit be-
obachten konnten. Eine Führung und ein 
Rundgang durch die Stallungen brachten 
uns interessante Einblicke in die Sommerre-
sistenz der Spanischen Hofreitschule. 

Nach dem Mittagessen, das wir unweit von 
dem Gestüt in einem Gasthaus einnahmen, 
besuchten wir auch noch ein Oldtimer Mu-
seum. Wir kamen aus dem Staunen nicht 
heraus.

Zig, auf Glanz gebrachte, betagte Gefährte 
konnten wir bewundern. 

Weiters brachte uns der Bus nach Maissau 
zur „Amethystwelt.“ Wunder über Wunder 
erlebten wir auch hier. Geschmeide und 
wertvolle Edelsteine bekamen wir in den 
Schauräumen zu Gesicht. Es war eine Son-
derausstellung mit Leihgaben aus Bernstein.

Eine Führung in einen riesigen Schaustollen 
unter Tag, brachte uns das Vorkommen und 
die Gewinnung der Halbedelsteine näher.

Schließlich mussten wir doch die Heimreise 
antreten, nicht ohne eine Einkehr bei einem 
Heurigen in Rauchenwarth. Gut gelaunt 
und voll des schönen Erlebnisses dieses Ta-
ges, ging es nun nach Hause.

Schriftführerin: Anneliese Slavik
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Niederösterreichischer Seniorenbund - Ortsgruppe Mannersdorf

TAMBURIZZA

Am 22. Mai 2015 um 15.30 Uhr fuhren wir 
mit 42 Personen mit dem Bus nach Oggau 
in das schöne Burgenland. Mit dabei wa-
ren auch wieder einige Gäste aus der OG 
Götzendorf. Im Gasthaus Monika spielte die 
„Tamburizzagruppe“ Oslip auf. Zuerst gab es 
ein Buffet, wo sich jeder reichlich bedienen 
konnte. Nebenbei zeigte uns die Seniorche-
fin Grete einen Film von diversen Veranstal-
tungen, wo auch wir dabei waren. Dann traf 
auch schon die Tamburizzagruppe aus Os-
lip ein. Sie erfreuten uns mit ihren schönen 
Liedern und Tänzen. Zwischendurch gab es 

noch viel über die Kroaten und ihre Lebens-
lust und Freude zu erfahren. Es ist schön zu 
sehen, wie noch immer altes Brauchtum ge-
pflegt wird. In diesem Sinne freuen wir uns 
schon wieder auf das nächste Beisammen 
sein.

SENIORENURLAUB

Auch heuer verbrachten 17 Mitglieder von 
27. Juni bis 04. Juli 2015 eine erholsame Ur-
laubswoche in Mönichwald. Es gab einen 
Ausflug auf den Hochwechsel, kleine Wan-
derungen und ein bunter Nachmittag mit 
Musik sorgte für gute Laune. Gemütliche 
Abende beim Karten spielen und einige 
Witze von Willi trugen zur Unterhaltung bei. 
Die Verpflegung war wie immer ausgezeich-
net und alle Teilnehmer fühlten sich rundum 
wohl.

Schriftführerin 
Herta Kolb
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ASK Mannersdorf

BLICK IN DIE ZUKUNFT

Der ASK Mannersdorf hat eine bewegte Zeit 
mit einigen großen Events und Veränderun-
gen hinter sich und blickt voll Zuversicht in 
eine erfolgreiche Zukunft. Der eingeschla-
gene professionelle Weg wurde weiterge-
gangen und im Sommer weitere Weichen 
gestellt. ASK Mannersdorf Sportdirektor Mar-
cus Pürk veränderte die bestehende Mann-
schaft nach einem halben Jahr des Ken-
nenlernens punktuell und engagierte mit 
Thomas Eidler einen absoluten Fachmann 
als Cheftrainer. Der ehemalige Akademie- 
Trainer vom Admira absolviert gerade die 
Ausbildung zum UEFA Pro Lizenz Trainer, ist 
Analytiker beim ORF und leitet einige wich-
tige Fortbildungs-Seminare. Ihm zur Seite 
steht mit Günther Reitprecht ein bekannter 
Mann mit viel Erfahrung sowohl im Jugend- 
als auch im Kampfmannschaftsbetrieb der 
auch die U23 betreut. Mit dem Engagement 
der beiden Trainer möchte sich der ASK 
Mannersdorf noch intensiver als Top-Ausbil-
dungsverein positionieren und bereits Spie-
ler in jungen Jahren in einem professionel-
len Umfeld ausbilden, so noch enger an die 
Kampfmannschaft heranführen und ihnen 
den Einstieg auch in oberen Ligen erleich-
tern. 

ASK Mannersdorf Sportdirektor Marcus Pürk 
mit dem Trainern Thomas Eidler, Günther Reit-
precht und den Neuzugängen.

Unsere Jüngsten... Die U8 des ASK Manners-
dorf mit den Trainern Christian Juhnke und 
Ernst Gaus

Mit einer jungen U23, einer U16, U12, U10 
und U8 stehen nämlich 90 (!!!) Nachwuchs-
spieler beim ASK bereit und natürlich ist 
das oberste Ziel, diese Spieler so lange wie 
möglich an den Verein zu binden. Für die 
Betreuung und Ausbildung der Nachwuchs-
spieler unter der U23 kann sich Nachwuchs-
leiter Christian Fingerhut schon seit einiger 
Zeit auf engagierte Jugendtrainer verlassen 
die auch vom Verein bei der Ausbildung un-
terstützt werden. 10 Nachwuchstrainer, da-
runter zwei Tormanntrainer kümmern sich 
aktuell um die vier Mannschaften, beson-
ders erfreulich war der große Zuspruch bei 
den Kleinsten, die neu geschaffene U8 kann 
gleich vom Start weg auf 22 SpielerInnen 
bauen.

Ein professionelles Umfeld im Training erfor-
dert natürlich auch professionelle Bedin-
gungen! Und auch hier ging der ASK Man-
nersdorf im Sommer den nächsten Schritt… 
Nachdem bereits in der Vergangenheit der 
Sportplatz mit neuen Kabinenanlagen, neu-
em Flutlicht und der Instandsetzung der Tri-
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ASK Mannersdorf

bünen in ein Schmuckkästchen verwandelt 
wurde ist seit Sommer 2015 die top mo-
derne automatische Bewässerungsanlage 
in betrieb. Diese ermöglicht die wesentlich 
leichtere und qualitativ hochwertige Pflege 
des Rasens und ist eine weitere Investition 
in die Zukunft. Ermöglicht werden derarti-

ge Vorhaben natürlich nicht nur durch die 
Bereitschaft des Vorstands, immer wieder 
in zukunftsorientierte Projekte zu investieren 
sondern auch durch die Unterstützung und 
Förderung der Stadtgemeinde Mannersdorf 
und von Hauptsponsor und Präsidenten Jo-
hann Hums. 

Top Spiel auf der Sportanlage des ASK Man-
nersdorf... der SK Rapid Wien gastierte bei 
uns und 1.800 Fans, darunter 220 VIP Gäste 
waren dabei. Ein absolutes Highlight in der 
Vereinsgeschichte das mit der Unterstützung 
von unzähligen Helfern in Top Qualität über 
die Bühne ging.
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Es ist also angerichtet beim ASK Manners-
dorf, der Start in die neue Saison 2015/2016 
verläuft bis jetzt absolut zufriedenstellend 
aber wir können auch mehr als zufrieden 
zurück blicken. Gleich zwei Groß-Events galt 
es im Sommer über die Bühne zu bringen. 
Mit dem Gastspiel des österreichischen Re-
kordmeisters SK Rapid Wien Ende Juni und 
dem Sportlerfest 2015 konnte der Verein fast 
3000 Besucher auf der Sportanlage begrü-
ßen, ein Ansturm der den ASK an die Ka-
pazitätsgrenzen brachte. Aber jede Minute 
Vorbereitung war es wert, leuchtende Kin-
deraugen beim hautnahen Treffen der Ra-
pid Stars am Feld, zufriedene Gäste im ex-
klusiven VIP Club, Fans auf der Sportanlage, 
jubelnde Zuschauer beim Heimspiel am 
Sportlerfest, Super Stimmung am Freitag und 
Samstag im großen Festzelt und im Disco-
zelt… all das ist der Lohn für die engagier-
te Arbeit und Hilfe von unzähligen verlässli-
chen Helfern des ASK Mannersdorf. Ohne 
sie wären Veranstaltungen mit dieser Quali-
tät nicht möglich und wir möchten natürlich 
ein großes DANKE aussprechen!

Der ASK Mannersdorf freut sich auch in Zu-
kunft auf viele Fans bei den kommenden 
Spielen und viele Besucher bei den Veran-
staltungen! SEI UNSER 12TER MANN!

Ankunft der Rapid Stars, Florian Kainz sagt 
Hallo zu den wartenden Nachwuchsspielern 
des ASK.

Steffen Hofmann erfüllt unzählige Autogramm 
wünsche
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Stadion-Atmosphäre auf eigener 
Sportanlage.

„Feierstimmung der Mannschaft beim heißen 
Konzert von PLAN [A]“ und STEIRERBLUAT
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Wir gratulieren!

Zum 103. Geburtstag
… Herrn DI Adolf Himmler,  Seegasse 1/2/7

Zum 100. Geburtstag
… Herrn Paul Hanak, Steinbruchstraße 16

Zum 97. Geburtstag
… Frau Hedwig Bernhart, Wasenbruck, 

Siedlergasse 8/2

Zum 94. Geburtstag
… Frau Anna Happel, Tattendorfgasse 12

Zum 92. Geburtstag
… Frau Margareta Trausmuth, Hochleiten 2

Zum 91. Geburtstag
… Herrn Hubert Constantin, Peergasse 9
… Frau Aloisia Popper, Obere Hochleiten 12

Zum 85. Geburtstag
… Frau Anna Schebeck, Waldgasse 25
… Herrn Otto Hoffmann, Seegasse 8/1
… Herrn Ernst Nowak, Untere Kircheng. 18
… Herrn Josef Weiß, Hoferstraße 13
… Frau Gertrude David, Enzianergasse 3
… Frau Johanna Polly, Hauptstraße 46/1
… Herrn Robert Karanitsch, Siedlergasse 20

Zum 80. Geburtstag
… Frau Magdalena Trendl, Platte 21
… Herrn Wernfried Penitz, Am Berg 9
… Herrn Josef Kühschitz, Zwischen den 

Weingärten 1
… Frau Hedwig König, Siedlergasse 5
… Herrn Gebhard Andres, Wählamtgasse 13
… Frau Hertha Leitner, Hochleiten 13/1
… Herrn Karl Wuketich, Tattendorfgasse 37

Zur Goldenen Hochzeit
… dem Ehepaar Lieselotte und Adolf 

Kühschitz, Sommereinerstraße 6a
… dem Ehepaar Anna-Maria und Leopold 

Jenny, Reihenhaussiedlung 22
… dem Ehepaar Theresia und Ernst 

Gorgosilich, Berggasse 8

… dem Ehepaar Udo und Krista Böhm, 
Sommereinerstraße 23

Zur Diamantenen Hochzeit
… dem Ehepaar Marianne und Herbert 

Niessl, Wasenbruck, Hauptstraße 17
… dem Ehepaar Annemarie und Otto 

Hoffmann, Seegasse 8/1
… dem Ehepaar Ingeborg und Leopold 

Hauser, Waldgasse 15
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Wir gratulieren!

Zur Gnadenhochzeit
… dem Ehepaar Hildegard und Paul Hanak,

Steinbruchstraße 16

Herzlichen Dank
für die vielen Glückwünsche

zu meinem 100. Geburtstag und
zu unserem 70. Hochzeitstag

Hildegard & Paul Hanak

Geboren wurden

… Theo Hölzl
Eltern: Kerstin Hölzl und Markus Nowak,

Bachgasse 18/7

… Noah Gruber
Eltern: Jasmine Jardschin und 

Christopher Gruber, 
Tattendorfgasse 7b/12

… Matthias Hasieber
Eltern: Ulrike und Walter Hasieber, 

Bachgasse 10/8

… David Ioan Motca
Eltern: Luminita Mihaela Bartl und 

Ion Motca, Tattendorfgasse 7c/14

… Aise Nut Özden
Eltern: Senay und Ramazan Özden,  

Wasenbruck, Windgasse 2/2

… Jakob Hohenecker
Eltern: Mag.art. Doris Hildegard Maria 

Hohenecker und Mag.rer.nat. 
Dr rer.nat. Leif Eric Hintzsche, 
Untere Kirchengasse 26

…Fabian Nakovits
Eltern: Natascha und Thomas Nakovits, 

Hintausstraße 83/Top 6

REDAKTIONSSCHLUSS:
Für eventuelle Beiträge in der nächsten 

Ausgabe der 
„Mannersdorfer Einblicke“ ist unbedingt 

der nachstehende Redaktionsschluss ein-
zuhalten:

MONTAG, der 16. November 2015

Johann Schneider zum 25 Jahr Jubiläum 
Jägerhof Schneider
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Verstorbene

Johann Weinkum
Geboren am 24.03.1929
Verstorben am 25.06.2015
Zuletzt wohnh. 2452 Mannersdorf, 
Rosengasse 7

Friedrich Karanitsch
Geboren am 25.05.1957
Verstorben am 11.07.2015
Zuletzt wohnh. 2452 Mannersdorf, 
Untere Kirchengasse 5

Friedrich Opferkuh
Geboren am 08.03.1951
Verstorben am 12.07.2015
Zuletzt wohnh. 2452 Mannersdorf, 
Hauptstraße 27

Theresia König, geborene Heiss
Geboren am 20.01.1936
Verstorben am 14.07.2015
Zuletzt wohnh. 2452 Mannersdorf, 
Seegasse 11

Magdalena Weiß, geborene Schullitz
Geboren am 03.05.1932
Verstorben am 16.07.2015
Zuletzt wohnh. 2452 Mannersdorf, 
Hoferstraße 13

Maria Theresia Karanitsch, geborene Käfer
Geboren am 23.03.1926
Verstorben am 18.07.2015
Zuletzt wohnh. 2452 Mannersdorf, 
Siedlergasse 23

Mag. pharm. Karin Christine 
Elisabeth Tacina, geborene Kobek
Geboren am 17.03.1949
Verstorben am 28.07.2015
Zuletzt wohnh. 2452 Mannersdorf, 
Hauptstraße 58

Gertraude Garherr, geborene Schlichtinger
Geboren am:27.01.1927
Verstorben am:12.08.2015
Zuletzt wohnh. 2452 Mannersdorf, 
Am Anger 3/1

Angela Gross, geborene Steindl
Geboren am 02.01.1955
Verstorben am 14.08.2015
Zuletzt wohnh. 2452 Wasenbruck, 
Kirchengasse 4

Josefa Ruzicka, geborene Hochwartner
Geboren am 22.07.1908
Verstorben am 14.08.2015
Zuletzt wohnh. 2421 Kittsee, Hauptplatz 4

Rudolf Helmut Hotz
Geboren am 23.08.1948
Verstorben am 26.08.2015
Zuletzt wohnh. 2452 Mannersdorf, 
Obere Hochleiten 8

Johanna Klettner, geborene Görlich
Geboren am 22.01.1937
Verstorben am 05.09.2015
Zuletzt wohnh. 2452 Mannersdorf, 
Hauptstraße 9

Alfred Trausmuth
Geboren am 25.05.1929
Verstorben am 06.09.2015
Zuletzt wohnh. 2452 Mannersdorf, Platte 6/2

Werner Leinwather 
Geboren am 20.07.1974
Verstorben am 14.09.2015
Zuletzt wohnh. 2452 Mannersdorf, 
Bachgasse 16/7
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Dezember 2015November 2015Oktober 2015

TERMINE: Oktober bis Dezember 2015

20. Oktober 2015
Katholische
Männerbewegung
19.30 Uhr, Pfarrhof

21. Oktober 2015
Katholische 
Frauenbewegung
19.30 Uhr, Pfarrhof

23. Oktober 2015
Halloween in der Bücherei
14.00 bis 18.00 Uhr

26. Oktober 2015
ASK schwoaze Kotz
Turnier

26. Oktober 2015
Naturfreunde Wandertag
Treffpunkt Spielplatz
10.00 Uhr, GH Schneider

30. Oktober 2015
Seniorenstammtisch
15.30 Uhr, Jägerhof
Schneider

6. November 2015
KOBV-Sprechstunde,
9.00 bis 10.30 Uhr, VA-Saal

7. November 2015
Pensionisten
Kirtagskränzchen
14.00 bis 18.30 Uhr

10. November 2015
Sprechtag der AKNÖ
9.00 bis 10.00 Uhr, Stadtamt

10. November 2015
Seniorenbund 
Martini-Ganslessen
12.00 Uhr, GH Schneider

11. November 2015
Martinimarkt

17. November 2015
Katholische 
Männerbewegung
19.30 Uhr, Pfarrhof

27. November 2015
Seniorenstammtisch
15.30 Uhr, GH Windisch

28 November 2015
Schmankerlmarkt Advent, 
9.00 bis 12.00 Uhr

28. November 2015
Christkindlwerkstatt
im VA-Saal, 9.00 bis 12.00 Uhr

28. bis 29. November 2015
Weihnachtsmarkt
beim Kalkofen „BAXA“ 

4. Dezember 2015
KOBV-Sprechstunde,
9.00 bis 10.30 Uhr, VA-Saal

6. Dezember 2015
Chor St. Martin
Aventfeier,
16.30 Uhr, im Pfarrhof

13. Dezember 2014
Seniorenbund
Adventfeier
15.00 Uhr, GH Schneider

13. Dezember 2015
Jungschar Adventfeier
im Pfarrhof

13. Dezember 2015
Schauturnen des
Allgemeinen Turnvereins
14.00 Uhr, 
Volksschule Mannersdorf

17. Dezember 2015
Seniorenbund
Adventfeier
15.00 Uhr, GH Schneider

19. Dezember 2015
Musikalischer Punschstand
des MV Mdf, Brunnbergl
17.00 Uhr

24. Dezember 2015
„Warten bis das Christkind 
kommt“  Hochfilzerhütte 
(Schiwiese)
12.00 bis 16.00 Uhr
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